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VBG-Fachwissen  

Fußschutz bei Heiß-/Hitzearbeiten und/oder 
vermehrter Schweißentwicklung

Ursachen vermehrter Fußschweißent-
wicklung (Hyperhidrosis) 

Die Bildung vermehrten Fußschweißes 
hat verschiedene Ursachen. 

Arbeitsbedingte Risikofaktoren können 
unter anderem gegeben sein bei 

•  schwerer körperlicher Arbeit,
•  Heiß- oder Hitzearbeit,
•  Aufenthalt auf heißen oder warmen 

Oberflächen – zum Beispiel Wartungs- 
oder Kontrollarbeiten auf Ofendecken,

•  Arbeiten an wärmeabstrahlenden 
Maschinen und Anlagen,

•  längerem Tragen von luft undurchläs-
sigem Schuhwerk wie beispielsweise 
Gummistiefel bei Feuchtarbeit.

In den meisten Fällen ist eine vermehrte 
Schweißneigung anlagebedingt und ohne 
Krankheitswert. In einigen Fällen jedoch 
beeinflussen zusätzlich Faktoren, wie 
zum Beispiel Nervosität und Stress, 
Durchblutungsstörungen, Überfunktion 
bestimmter Drüsen, Stoff wechselstörun-
gen, Blutarmut oder labile Kreislaufver-
hältnisse, die vermehrte Schweißabson-
derung.

Symptomverstärkend wirken sich enge 
Schuhe und Socken oder Strümpfe mit 
hohem Kunstfaseranteil aus. 

Unzureichende Körperpflege und Hygiene 
spielen, wenn überhaupt, nur eine unter-
geordnete Rolle.

Zur Auswahl und Bereitstellung 
von Fußschutz

Entsprechend der Gefährdungsbeurteilung, 
des Fußverletzungsrisikos und/oder der 
am Arbeitsplatz gültigen Qualitätsstan-
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dards und Hygienevorschrift en müssen 
Sicherheits-, Schutz- oder Berufsschuhe, 
Sicherheitssandalen, Gummistiefel, Über-
zieher für Reinräume, ESD-Schuhe oder 
Ähnliches getragen werden.

Hinweise zur Auswahl des Schuhmate-
rials sind unter anderem in der DGUV 
Regel 112-191 „Benutzung von Fuß- und 
Knieschutz“ gegeben.

In Abhängigkeit der Arbeitsbedingungen, 
Anforderungen an den Fußschutz, tätig-
keitsbezogenen Fußverletzungsrisiken 
und Klimaverhältnissen sollte möglichst 
zwischen den Schuharten gewechselt 
werden. Bei wechselnden Tätigkeiten 
können durchaus für bestimmte Arbeiten 
Sicherheitssandalen erlaubt sein. 

Für regelmäßige und lang andauernde Ar-
beiten in Heißbereichen sollte ein zweites 
Paar Sicherheitsschuhe zur Verfügung ste-

hen. Die zusätzlichen Anschaff ungskosten 
relativieren sich infolge längerer Lebens-
dauer des Schuhwerkes und besseren Tra-
gekomforts. Das sorgfältige Austrocknen 
durch längere Tragezeitpausen  wird durch 
das wechselweise Tragen des Schuhwer-
kes erst möglich. Letzteres setzt natürlich 
die Aufb ewahrung an einem warmen, tro-
ckenen, luft igen und sauberen Ort voraus. 

Bei vermehrter Schweißentwicklung ha-
ben sich (Schutz-)Schuhe mit auswech-
selbarem Fußbett und/oder waschbaren 
Innensohlen besonders bewährt. Einlege-
sohlen mit schweiß- und/oder geruchs-
bindenden Eigenschaft en – zum Beispiel 
auf Aktivkohlebasis – lassen sich testen.

Diverse (Schutz-)Schuhhersteller bieten 
imprägnierte Schuhe beziehungsweise 
Innenausstattungen, vorwiegend auf der 
Basis von Silberionen mit fungizider und 
bakterizider Wirkung, an.   

Abbildung 1: Gib dem Qualm keine Chance
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Funktionssocken aus besonders at-
mungsaktiven (Hohl-)Fasern, schnell 
trocknendem Material oder aber auch 
„Silbersocken“ (Textilfasergewebe mit 
Silberfaseranteil, wiederum unter ande-
rem mit fungizider und bakterizider Wir-
kung), können hilfreich sein.

Eine leicht kühlende Wirkung wird Strumpf-
artikeln aus Leinen zugeschrieben.
 

Einsatzgrenzen und Gesundheitsschutz

Bei Chromatallergie muss auf chromfrei 
gegerbtes Leder, aber auch auf chrom-
freie Zehenkappen und durchtrittsichere 
Einlagen-/Sohlenbestandteile bei S2- und 
S3-Schuhen – zum Beispiel aus Kunststoff  
oder Aluminium – zurückgegriff en werden.

Nickel- und/oder Kobaltallergikerinnen 
beziehungsweise -allergiker sollten auf 
Schuhe ohne metallische Beschläge und 
Ösen beziehungsweise auf allergenfreies 
Material achten. Zudem sollte wegen der 
Gefahr der Gruppenallergie auf chromfrei-
es Leder oder Lederersatzstoff e ausgewi-
chen werden.

Bei allergischen Reaktionen auf bestimm-
te Färbemittel, Vulkanisationsbeschleu-
niger, Gummiinhaltsstoff e, Latex oder 
Ähnliches ist allergenfreier Fußschutz zu 
benutzen. Auch das Außen- und Sohlen-
material muss allergenfrei sein. 

Zimt-Einlegesohlen, denen unter ande-
rem eine gewisse antimikrobielle Wirkung 

zugeschrieben wird, können allergische 
Hautreaktionen erzeugen und dürfen 
nicht bei Allergien auf Alpha-Amylzimtal-
dehyd, kurz Zimtaldehyd genannt und Pe-
rubalsam eingesetzt werden. Bei einer All-
ergie gegenüber Duft stoff en ist in jedem 
Fall Vorsicht geboten. Ferner können 
Zimtsohlen das Strumpfmaterial verfärben.

Auf dem Markt befi nden sich diverse 
Fußsprays, Cremes, Lotionen, Puder, Des-
infektionsmittel und Badezusätze mit de-
sodorierenden, adstringierenden (zusam-
menziehenden/gerbstoff haltigen), desin-
fi zierenden und sonstigen Eigenschaft en. 
Gerade bei einem längerfristigen Ge-
brauch, krankhaft  vermehrtem Fuß-
schweiß  und/oder bei Hautveränderun-
gen beziehungsweise bereits bestehen-
den Hauterkrankungen sollte deren 
Nutzen-Risiken-Potenzial kritisch geprüft  
werden. 

Die Betriebs- oder Hautärztin beziehungs-
weise der Betriebs- oder Hautarzt ist hier 
die geeignete Ansprechperson. Sie gibt 
Ihnen nicht nur hinsichtlich Produktaus-
wahl und -gebrauch wichtige Informatio-
nen, sondern entscheidet auch über wei-
tere Untersuchungen und therapeutische 
Maßnahmen.

Allgemeine Hygienehinweise

Eine gemeinsame Benutzung von Fuß-
schutz durch verschiedene Personen wird 
aus arbeitshygienischen Gründen gene-
rell abgelehnt, es sei denn, die Materiali-

en werden vor jedem Benutzerwechsel 
gereinigt und desinfi ziert. 

Auf die namentliche Kennzeichnung und/
oder verwechslungssichere Aufb ewah-
rung von (Schutz-)Schuhen und Gummi-
stiefeln sollte geachtet werden – zum Bei-
spiel am Schuhtrockner.

Individualprävention

Vermeiden Sie das Tragen von engen 
Schuhen und Strümpfen.

Verlegen Sie den Kauf und die Anprobe 
von Schuhen möglichst in die Nachmit-
tags- oder frühen Abendstunden, da nicht 
selten die Füße im Tagesverlauf etwas an-
schwellen. Zudem sollten die Füße warm 
sein. Damit wird der Fehlkauf zu engen 
Schuhwerkes verringert. 

Tragen Sie das Schuhwerk im Wechsel. 
Gönnen Sie den Schuhen ausreichend 
„Ruhezeit“ zum Austrocknen. Schnüren 
Sie hierzu die Schuhe richtig auf und 
klappen Sie gegebenenfalls die Lasche/
Zunge nach außen. Nehmen Sie – soweit 
möglich – die Innensohle oder das Fuß-
bett heraus und lassen Sie dies separat 
trocknen. 

Achtung: Lederschuhe dürfen nicht zu 
nah an einer Heizquelle stehen, sonst 
wird das Material hart, brüchig oder es 
schrumpft . 

Abbildung 2: Schuhauswahl nach Gefährdungsbeurteilung

Abbildung 3: Benutzung von Fußspray

2



Fachinformationsblatt: Fußschutz

Bei starker Nässe im Schuh-Inneren hilft  
das Ausstopfen mit Zeitungspapier.

Wechseln Sie täglich Ihre Strümpfe oder 
Socken, im Bedarfsfalle auch mehrfach.

Tragen Sie Strümpfe oder Socken aus Na-
turfasern (Baumwolle, Wolle oder Leinen) 
oder Funktionsgewebe. Bevorzugen Sie 
kochfeste oder zumindest bei heißeren 
Temperaturen waschbare Gewebe, deren 
Farbe sich nicht oder kaum auswäscht.
Vermeiden Sie auft ragende und drücken-
de Nähte.

Waschen Sie Ihre Füße täglich, aber maxi-
mal 3 Minuten, damit die Haut nicht auf-
weicht. Nehmen Sie nur lauwarmes, mil-
des Seifenwasser. Beenden Sie das Du-
schen/Waschen möglichst mit einem 
leichten Kältereiz.

Trocknen Sie Ihre Füße, vor allem zwi-
schen den Zehen, stets sehr sorgfältig ab.

Ist die Haut aufgrund vermehrter Fuß-
schweißentwicklung bereits erweicht, 
steigt unter Umständen das Fußverlet-
zungsrisiko. Schauen Sie sich deshalb 

WEITERFÜHRENDE 
INFORMATIONEN (Auswahl)

www.dguv.de/publikationen
• DGUV Vorschrift  1 Unfallverhütungsvor-

schrift  „Grundsätze der Prävention“
•  DGUV Regel 100-001 „Grundsätze der 

Prävention“
•  DGUV Regel 112-191 „Benutzung von 

Fuß- und Knieschutz“   
www.dguv.de/fb -psa
•  Leitlinie „Risikobeurteilung von Ar-

beiten mit Verletzungsgefahren von 
Fuß oder Knie (Beispielsammlung)“

regelmäßig Ihre Füße und Fußsohlen an, 
gegebenenfalls auch unter Nutzung ei-
nes Handspiegels, damit Sie Verletzun-
gen und Druckstellen frühzeitig erkennen 
sowie Hornhauteinrissen durch sanft e 
Pflegemaßnahmen vorbeugen können. 
Barfuß laufen im Freizeitbereich auf gu-
tem, weichem Untergrund hilft , die Haut-
funktionen zu normalisieren. Nur sollte 
die anschließende Reinigung der Fuß-
sohlen möglichst schonend, ohne harte 
Bürste, erfolgen. 

Scheuen Sie sich nicht, Veränderungen 
an den Füßen Ihrem Arzt beziehungswei-
se Ihrer Ärztin zu zeigen und/oder medizi-
nische Fußpflege in Anspruch zu nehmen.

Resümee

Die Füße haben uns ein Leben lang zu tra-
gen. Behüten und bewahren wir uns da-
her die Fußgesundheit.

Abbildung 6: Schutzschuh mit auswechselbarem und waschbarem Fußbett

Abbildung 5: Mögliche Spätfolgen der Hyper-
hidrosis

Abbildung 4: Nagelpilz

INFORMATIONEN

Diese und andere Fachinformationen 
stehen Ihnen zum Downloaden auf 
der Branchenseite Glas und Keramik 
(www.vbg.de/glaskeramik) im Bereich 
Praxishilfen & Material zur Verfügung. 
Zum Beispiel fi nden Sie auch Hand-
lungshilfen für die Gefährdungsbeurtei-
lung und Betriebsanweisungen.
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